
Stadt Hilden 
 
 

 
N i e d e r s c h r i f t 

 
über die 5. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Personalausschusses  am 
Montag, 13.02.2012 um 17:00 Uhr, im Rathaus, Raum 105 

 

 
Anwesend waren: 
 

Vorsitz 
Herr Prof. Dr. Ralf Bommermann dUH  

Ratsmitglieder 
Herr Hans-Georg Bader SPD  
Herr Torsten Brehmer SPD  
Frau Marion Buschmann CDU  
Herr Martin Schulte CDU Vertretung für Frau 

Schlottmann 
Herr Walter Corbat BA/CDf  
Herr Alfred Will BA/CDf Vertretung für Herrn Pro-

bach 
Herr Hartmut Toska Grüne  
Herr Dr. Heimo Haupt Freie Liberale  

Sachkundige Bürger/innen 
Herr Frank Sondermann SPD  
Frau Dörthe Dylewski FDP  

Von der Verwaltung 
Herr Bürgermeister Horst Thiele  
Herr 1. Beig. Norbert Danscheidt  
Herr Beig. Reinhard Gatzke bis TOP 5 
Herr Kämmerer Heinrich Klausgrete bis TOP 5 
Frau Dorothee Arnold  
Frau Anke Maurer  
Frau Monika Ortmanns Gleichstellungsbeauftragte  
Frau Claudia Rehag Personalrat  
Herr Michael Witek  
 
 
 
 
 
 

Tagesordnung: 
 

 
 
 Eröffnung der Sitzung 
  
 Änderungen zur Tagesordnung 
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 Einwohnerfragestunde 
  
 1   Befangenheitserklärungen  
   
 2   Haushaltsplanentwurf 2012 - Änderungsliste WP 09-14 SV 

10/049 
   
 3   Liste der Wiederbesetzungsprüfungen vom 01.10.2011 bis 

31.01.2012 
WP 09-14 SV 

10/050 
   
 4   Mitteilungen und Beantwortungen von Anfragen  
   
 5   Entgegennahme von Anfragen und Anträgen  
   
 
 
 

Zu Beginn der Sitzung wird eine Einwohnerfragestunde durchgeführt 
mit einer zeitlichen Begrenzung von 30 Minuten. 

 
 
 
 Eröffnung der Sitzung 

 
Der Vorsitzende, Herr Prof. Dr. Bommermann, eröffnete die Sitzung und begrüßte die anwesenden 
Mitglieder des Ausschusses und die Vertreter der Verwaltung. Er stellte fest, dass zu der Sitzung 
rechtzeitig eingeladen war und die Beschlussfähigkeit gegeben sei. 
 

 
 
 
   
 

 
 Änderungen zur Tagesordnung 

 
Änderungen zur Tagesordnung ergaben sich nicht. 
 

 
 
 
   
 

 
 Einwohnerfragestunde 

 
Zur Einwohnerfragestunde hatte sich niemand gemeldet. 
 

 
 
 
   
 

 1 Befangenheitserklärungen  
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Rm Corbat erklärte sich befangen zum TOP 2 und dort für den Antrag Nr. 032 der dUH.  
  
 

 2 Haushaltsplanentwurf 2012 - Änderungsliste WP 09-14 SV 
10/049 

 
Der Vorsitzende Herr Prof. Dr. Bommermann ließ über die Änderungsvorschläge im Einzelnen 
abstimmen. 
 
 
Liste A 
 
Antrag 013 
Der Vorsitzende Herr Prof.Dr. Bommermann erläuterte den Inhalt des Antrags und stellte fest, 
dass die Verwaltung sogar über den Antrag seiner Fraktion hinausgehen wolle. Herr 1. Beig. Dan-
scheidt bestätigte die Verzahnung mit der Empfehlung 04 und erklärte, dass im Stellenplan 2012 
mehr Springerstellen eingespart würden als von BSL vorgeschlagen. Die Verwaltung selbst wolle 
die Zahl der Springerstellen so gering wie möglich halten, jedoch dürfe man nicht verkennen, dass 
ein zusätzlicher Bedarf durchaus plötzlich möglich sein könne.  
 
Dies bestritt der Vorsitzende Herr Prof. Dr. Bommermann, da man nicht davon ausgehen könne, 
zeitgleich wieder 2 Stellen auf einmal zu benötigen. Er schlug vor, eine Stelle zu streichen und 
eine weitere mit kw-Vermerk zu versehen. 
 
Rm Brehmer widersprach dem beantragten Einsatz von Mitarbeitern auf Springerstellen im Au-
ßendienst des Ordnungsamtes vehement, erklärte aber, dass er einem weiteren kw-Vermerk zu-
stimmen könne.  
 
Rm Toska erkundigte sich danach, ob leistungsgeminderte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter den 
Kollegen „zur Last“ fielen, wenn keine Springerstellen mehr vorhanden seien.  
 
Herr 1. Beig. Danscheidt bestätigte dies und erläuterte, dass Springerstellen in der Regel für das 
Fachamt wichtig seien, um Stellen, die von leistungsgewandelten Personen besetzt würden, frei zu 
machen. Wenn nun 2 Stellen wie beantragt in diesem Jahr gestrichen würden, müssten im un-
günstigsten Fall im kommenden Jahr wieder neue Stellen beantragt werden.  
 
Auf Bitte von Rm Buschmann formulierte der Vorsitzende Herr Prof. Dr. Bommermann den Antrag 
nun so, dass nur eine Springerstelle mit einem kw-Vermerk versehen werden soll. 
 
Abstimmungsergebnis 
Einstimmig beschlossen 
 
 
Antrag 002 
Der Vorsitzende Herr Prof. Dr. Bommermann bekräftigte den Antrag seiner Fraktion, dass eine 
eigene Schreinerei nicht notwendig sei. 
 
Rm Brehmer entgegnete, dass nach der Diskussion im letzten Jahr bereits eine Reduzierung von 3 
auf 2 Schreinerstellen erfolgt sei; dabei wolle man bleiben, da die Schreinerei auch viele kleinere 
Aufträge zu erledigen habe.  
 
Abstimmungsergebnis 
Mehrheitlich abgelehnt 
  
CDU-Fraktion: nein 
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SPD-Fraktion: nein 
FDP-Fraktion: nein 
BA-/CDf-Fraktion: ja 
Fraktion Bündnis90/Die Grünen: nein 
dUH-Fraktion: ja 
Freie Liberale: ja 
 
 
Antrag 017 
Der Antrag wurde zurückgezogen. 
 
 
Antrag 032 
Rm Brehmer gab an, dass er die Rentenberatung mit einem Anteil von 0,5 VZK unabhängig von 
einer Kürzung der Öffnungszeit im Bürgerbüro als angemessen ansehe. 
 
Abstimmungsergebnis 
Mehrheitlich abgelehnt 
  
CDU-Fraktion: nein 
SPD-Fraktion: nein 
FDP-Fraktion: nein 
BA-/CDf-Fraktion: nein 
 bei 1 Befangenheit 
Fraktion Bündnis90/Die Grünen: nein 
dUH-Fraktion: ja 
Freie Liberale: ja 
 
 
Liste C 
 
E01 
Herr 1. Beig. Danscheidt erklärte, dass es gegenüber den Ausführungen der SV eine interne Or-
ganisationsänderung gegeben habe, die im Ergebnis eine Einsparung von 0,5 VZK ergebe. Im 
TOP 9 des n.ö. Teils wolle er Details dazu bekannt geben. 
 
Durch die Umorganisation innerhalb der Verwaltung hatten sich die Anträge der Fraktionen erle-
digt. 
 
 
E02 
Herr 1. Beig. Danscheidt bestätigte, dass die Empfehlung des Gutachters ab 2013 umgesetzt wer-
den könne; ab 2013 könne zu den bereits umgesetzten 1,15 VZK ein weiterer Anteil von 0,5 VZK 
eingespart werden. Rm Bader bat darum, dies durch einen entsprechenden kw-Vermerk zu doku-
mentieren. 
 
Der Antrag 073 der FDP-Fraktion wurde zurückgezogen. 
 
Abstimmungsergebnis 
Einstimmig beschlossen 
 
 
E03 
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Rm Brehmer sprach sich für den Vorschlag der Verwaltung, 10.000 € einzusparen aus und schlug 
vor, erst 2014, wenn der Lehrgang abgeschlossen sein wird, über den Stellenanteil zu entschei-
den. 
Diesem Vorschlag stimmte auch Frau Dylewski zu. 
 
Herr 1. Beig. Danscheidt erläuterte, wie sich die Ersparnis von 10.000 € zusammensetzt.   
 
Eine Abstimmung entfiel wegen des zum Stellenplan 2014 geplanten Änderungsvorschlags der 
Verwaltung zur Organisation dieses Aufgabenbereiches im Sachgebiet Personalservice. 
 
 
E04 
Herr 1. Beig. Danscheidt erklärte, dass die Empfehlung E04 bereits mit dem Stellenplan 2012 
übererfüllt worden sei, von den ehemals 10,5 Stellen seien nun nur noch 7,5 VZK übrig. 
 
Frau Dylewski zog den Antrag 075 der FDP-Fraktion zurück, da das Ziel mit der Umsetzung der 
Verwaltung erreicht sei, erkundigte sich aber noch nach der Einsparung bei den Personalkosten. 
Es handele sich, so Herr 1. Beig. Danscheidt, um Soll-Stellen, bei denen nur Kosten anfallen wür-
den, wenn die Stellen auch tatsächlich besetzt seien. Eine Einsparsumme könne daher nicht ge-
nannt werden. 
 
Durch die Umsetzung der Verwaltung hatte sich die Empfehlung E04 erledigt. 
 
 
E13 
Frau Dylewski  stellte fest, dass durch die Angaben der Verwaltung die Vorgabe von 4 Sekretari-
atsstellen fast erreicht sei. Sie ziehe den Antrag 084 daher zurück.  
 
Herr 1. Beig. Danscheidt beantragte, den kw-Vermerk an der Stelle im Dezernat II zu streichen, da 
neben den 80 %, die auf Produkte im Finanzbereich verteilt sind, auch die übrigen 20 % als Unter-
stützung des Kämmerers notwendig seien.  
 
Der Vorsitzende Herr Prof. Dr. Bommermann merkte zwar an, dass die Darstellung scheinbar in 
der Vergangenheit nicht ganz deutlich gewesen sei, wollte aber einem Wegfall des kw-Vermerks 
zustimmen. 
 
Abstimmungsergebnis 
Einstimmig beschlossen 

  
 

 3 Liste der Wiederbesetzungsprüfungen vom 01.10.2011 bis 
31.01.2012 

WP 09-14 SV 
10/050 

 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Personalausschuss nimmt die Erläuterungen der Verwaltung zur Wiederbesetzung freier Stel-
len für den Zeitraum vom 01.10.2011 bis 31.01.2012 zur Kenntnis. 

 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen 

 
 

 4 Mitteilungen und Beantwortungen von Anfragen  
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Herr 1. Beig. Danscheidt informierte über den Stand des Hausmeisterkonzepts. Nach Beteiligung 
des Personalrates und Gesprächen mit den Schulleitungen sei es nochmals modifiziert worden. 
Die maßgeblichen Punkte seien: 
 
1. Es gibt zukünftig 4 statt der bisher vorgesehenen 3 Bezirke. 
2. Der Abenddienst wird von allen Beschäftigten, die dafür in 2 Gruppen eingeteilt sind, abge-

deckt. 
3. Pro Objekt gibt es einen Hauptansprechpartner. 
 
Nach den Osterferien werde mit der Umsetzung gestartet. Die zukünftige Kontrolle der Gebäude 
nach Ende der Nutzungszeit erfordere allerdings zusätzliche Fahrzeuge, da die Hausmeister nicht 
bereit seien, ihre privaten PKW einzusetzen. 

  
 

 5 Entgegennahme von Anfragen und Anträgen  

 
Keine 

  
 

 
 
 
Ende der Sitzung:   17:55 Uhr 
 
Prof. Dr. Ralf Bommermann Anke Maurer 
Vorsitzender Schriftführer/in 
 
 
 
 
 
Gesehen: 
 
 
 
 
Horst Thiele  
Bürgermeister  
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